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Zur Wahrnehmung der Jntereſſen ſeines Levantehandels wünſcht

Oeſtreich den Bau der Sandſchakbahn die Uvac mit Mitrovica
verbinden ſoll Die Strecke iſt nur 120 km lang würde aber in Uvac
mit der von Serajewo kommenden und in Mitrovica mit der nach Salonft

führenden Bahn Anſchluß haben und ſo einen 1000 km langen Schienen
weg von Wien zum Mittelmeer herſtellen Das Projekt hat das Miß
fallen von Rußland und England hervorgerufen eine ſtarke politiſche
Spannung verurſacht und Rußland will nun ſeinerſeie ebenfalls eine
Bahn bauen Der alte Plan des Königs Milan die Donau mit der
Adria zu verbinden ſoll wieder auſleben Die Bahnlinie würde von
Turru Severin in Rumänien nach Kladoo führen längs der ſerbiſch

bulgariſchen Grenze nach Niſch und ſchließlich bis Priſchting Dann quer
durch die RoſſowoEbene bis an das Adriatiſche Meer bis Medua das
zum Hafenplatz ausgebaut werden müßte Von Griechenland geht
ebenfalls ein Bahnprojekt aus Es handelt ſich um die Linie Saloniki
Lariſſa die inſofern eine Konkurrenz für die italieniſchen Bahnen bilden
würde als die Beförderung der indiſchen Poſt die jetzt über Brindiſi und
Neapel erſolgt ſpäter über Athen geleitet werden müßte Würden die
Projekte ohne weitere Kriſen herauſzubeſchwören alle ausgeführt ſo würde

man durch dieſe Eiſenbahnbauten den Kulturbeſtrebungen auf dem
Balkan die denkbar beſte Unterſtützung zu teil werden laſſen

wo

Deutſcher Reichstag
105 Sitzung am Mittwoch den 19 Februar

Der Juſtizetat
Die allgemeine Ausſprache beim Gehaltstitel des Staatsſekretärs geh

weiter Die zehn Reſolutionen behandeln die einheitliche Regelung des
Strafrechts Strafverſahrens und Strafvollzugs für Jugendl che Selbſtbeköſtigung und angemeſſene Beſchäſtigung für nterſuchengegeiangene und

für Geſangene mit nicht ehrloſer Geſinnung die Deportauonsfrage die
Regeiung des Rechts der Arbeitstarifverträge Sondergerichte für Bureau
gehilfen ländliche Arbeiter und Geſinde Diäten für Geſchworene und
Schöffen und Erhöhung der Diäten für Zeugen und Sachverſtändige und
ſchießlich Zeugnis zwang der Preſſe und Zeugniszwang und Beſchlagnahme

für Abgeordnete und Stadtverordnete
Abg Stadthagen Soz bekämpft die deutſche Rechtſprechung als

Klaſſenjuſtiz Bezeichnend in dieſer Beziehung ſei das Urteil gegen die
Hamburger Schauerleute denen unterſagt worden war während des Streiks
vor dem Zuzug ſremder Arbeiter zu warnen Die bürgerliche Preſſe ſei
Schuld an der Senſationsluſt die im Volte erregt werde Das haben die
Tumulte während des Hau Prozeſſes in Karlsruhe bewieſen Was bei
einem Studenten grober Unjug ſei das ſei bei Arbeitern Landesfriedens
bruch Ueberall werde das Recht der Arbeiter verkümmert Für Hurra
patrioten und Ordnungsleute ſchaffe man ein beſonderes Recht Der
Redner ſpricht ſich ſcharf gegen eine Verfügung des preußiſchen Miniſters
des Jnneren aus die Legitimationskarten für ausländiſche Arbeiter fordert
Das ſel ein Bruch der Verfaſſung Der preußiſche Miniſter dürfe ſich
nicht zum Miniſter von ganz Deutſchland aufſpielen Der Redner ſchließt
nach dreiſtündiger Rede Eine Geſellſchaftsordnung die auf ſolcher Juſtiz
aufgebaut iſt muß zuſammenbrechen

Staatsſekretär Dr Nieberding Für die Frage der Legitimations
karten bin ich nicht zuſtändig Die übrigen Ausführungen des Vorredners
ſind mir nicht neu Das Thema Klaſſenjuſtiz wird von den Sozial
demokraten wie auch auf dem Parteitage in Jena zugegeben wurde immer
nur wegen ſeiner agitatoriſchen Wirkung behandelt Die Ausführungen
des Herrn Stadthagen waren ja nicht aufregend ſie bekommen aber in
der ſozialdemokratiſchen Preſſe eine andere Färbung und ſind dann ein
willkommenes Agitanonsmittel Sehr richtig l Die Sozialdemokraten tun
nun ſo als ob ſie allein über die Arbeiterintereſſen ſprechen könnten
Gegenwärtig aber ſprechen ſie ſich ſelbſt jede Sachkenntnis ab Ein Mit
glied dieſer ſozialdemokratiſchen Partei wagt es nun die Richter zu ver
r Er hat eine Reihe von Einzenſällen gebracht die ſeine Be

ſchüldigungen beweiſen ſollen Wenn ich dann die Sachen prüfe o ſtellt
ſich immer heraus daß ſie doch ganz anders liegen als wie behauptet
wurde Es lommen auch Fälle vor die wegen der Würde unſerer Re
pprechung beſſer nicht geſchähen Sie bleiben aber Ausnahmen Seine Be
hauptung der Klaſſenjuſtiz hat er nicht beweiſen können Wenn der A
eordnete tet die deutſchen Richter ſeien überhaupt nicht im Standez h Arbeiter zu würdi und zu beurtellen wenn er

fagt würden immer drakoniſche Urteile gefällt ſo weiſe ich
das eine fung des deutſchen Richterſtandes zurück Lebhaſter

r rechts haben eine Beſtimmung wonach ein Richter der ſich
des Rechts ſchuldig macht mit Zuchthaus beſtraft wird

Wenn das eſetbuch nur vor ätliche
am an und ſahriäjſiges Verhalten eint ſo würde unde r

Urieil gefällt werden Auch in der deutſchen Juſtiz ommen Jrriümer und
Mängel vor aber ich kann niemals zugeben daß innerhalb der deutſchen
Juſtiz der Vorwurf der Klaſſenjuſtiz berechtigt wäre es gibt keine Klaſſen
juſtiz Lebhafter Beifall rechts

Abg Gröber Ztr Schwere Fehler kommen auch in der Juſtiz
vor aber es handelt ſich um keine Klaſſenjuſtiz Menſchliche Unvollkommen
heiten machen ſich immer geltend ſelbſt wenn wir nur ſozialdemokratiſche
Richter hätten Bebel ruft Probieren wir es doch Lieber nicht Große
Heiterkeit Ein paar Dutzend Fälle beweiſen nichts daß unſere Richter
weltfremd ſind Freilich iſt unſere Rechtspflege hinter der modernen Ent
wicklung zurückgebliebhen Die Richter urteilen nicht mehr volkstümlich
Der Nedner ſpricht ſich für den einheitlichen Strafvollzug und die Reſolution
über die Jugendlichen aus Er bekämpft die Deportationsreſolution und
erklärt ſich gegen neue Sondergerichte iſt aber mit den Schöffendiäten
einverſtanden Länger beſchäftigte er ſich mit der Reſolution welche ein
Tarifvertragsrecht fordert Sie entſpricht einem früheren Antrage des
Zentrums Erfreulich ſei daß die Rechtsgültigkeit der Tarifverträge außer
Zweifel ſtehe Beifall

Abg Dr Ablaß freiſ Vp beſchäftigt ſich zunächſt mit der Frage
der Kriminalität der Jugend die erſchreckend zugenommen habe Die
Kinder müßten von dem frühzeitigen Verkehr mit der Proſtitution abge
halten werden Man ſolle die Jugend nicht immer gleich ins Gefängnis
werfen Die Strafmündigkeit müſſe heraufgeſetzt werden Beſondere Er
ziehungsſtrafen und beſondere Gerichtéſtätten für Jugendliche ſeien not
wendig Jugendgerichte ſeien aber nicht vorteilhaft Keine Koſten dürften
zu hoch ſein für beſondere Anſtalten für jugendliche Verbrecher Es ſcheine
als ob man nach dem Molike Harden Prozeß das Eiſen ſchmieden wolle
o lange es noch warm iſt Man müſſe befürchten daß eine neue lex
Heinze koömme Niemand werde gegen eine Geſetzgebung ſein die ſich gegen
den Schmutz in Wort und Bild wende Ernſtlich müſſe man aber da
gegen proteſtieren daß die Freiheit von Kunſt und Literatur im Jntereſſe
von Dunkelmännern unterbunden werde Der Redner beſpricht den Fall
Delahon in Breslau wonach der Papierhändler Delahon der nach klaſſi
ſchen Bildwerken Poſtkarten vertrieben hatte mit Einziehung dieſer Karten
beſtraft wurde

Abg Dr Heinze natl verwahrt ſich dagegen als ob er in derFrage er Ktaſſenjuſtiz auf dem Standpunkte des Abg Stadthagen ſtehe

Das Haus vertagt ſich
Donnerstag 1 Uhr Telefunkengeſetz Fortſetzung des Juſtizetats
Schluß 6 Uhr

Preußiſcher Landtag
Abgeordnetenhaus

34 Sißzung vom 19 Februar
Am Miniſtertiſch Holle der das Haus kurz nach Beginn der Sitzung

verläßt Schwargzkopff
Die zweite Leſung des

Kultusetats
wird fortgeſetzt beim Kapitel Elementarunterrichtsweſen Titel Beſoldungenn Aeg Seite e e a gegebene

nregu em Lehrermange vermeh n von Lehrerinnenſeh die Lehrerinnen r e Schulen
gndaß für einklafJmmerhin ſollte man da wo en angeht

3 Beilage zu Nr 44 des General Anzeiger für Halle n den Saalkreis

ſtellen und mehr Lehreanenſeminare begräünden Der Redner fordert
beſſere Ausbildung der Lehrerinnen und polemiſiert gegen den Abg Kopſch
der der rückſtändigen Anſicht huldige daß die Vermehrung der Lehrerinnen
als nicht voll auf der Höhe ſtehender Lehrkräſte im Intereſſe der Lehrer
nicht rätlich ſei

Miniſterialdirektor Schwartzkopff teilt mit daß der zu Beginn der
Sitzung zugegen geweſene Kultusminiſter Holle zum Kaiſer befohlen worden
ſei und deshalb einſtweilen an den Verhandlungen nicht teilnehmen könne
Die Regierung erkenne die tüchtigen Leiſtungen der Lehrerinnen durchaus
an und fördere die Anſtellung von Lehrerinnen Von 1902 bis 1906
ſeien 3161 neue Lehrerinnenſtellen errichtet worden gegenüber 8129 Lehrer
ſtellen Der Staat ſorge auch ausgiebig für die Ausbildung der
Lehrerinnen Seit 1902 ſet die Zahl der Lehrerinnenſemmare von 10
auf 18 erhöht worden Erwogen werde den priwaten Lehrerinnenſeminaren
bei der Abſchlußprüfung Erleichterung zu gewähren um die Zahl der
Lehramtsbewerberinnen zu vermehren Selbſtverſtändlich könnten die
Lehrerinnen nicht in allen Fällen den Lehrer erſetzen die männliche Hand
ſei namentlich größeren Schülern gegenüber unentbehrlich

Abg Gyßling freiſ Vp bedauert daß die Volksſchulferien kürzer
bemeſſen werden als die Ferien an den höheren Schulen Früher ſei
dieſer Unterſchied bereits einmal beſeitigt geweſen um ſo bedauerlicher ſei
die Rückkehr zu dem alten verfehlten Zuſtand Den Volksſchülern kürzere
Erholungsfriſten zu gewähren als den höheren Schülern liege nicht der
mindeſte Grund vor Der Redner empfiehlt für alle Orte die nur Volks
ſchulen haben die Ferien für alle dieſe Schulen gleich zu bemeſſen und in
Orten wo verſchiedene Schulen beſtehen die Volksſchulferien jedenfalls
nicht kürzer zu bemeſſen als die der höheren Schulen

Mintſterialdrektor Schwarhzkopff verteidigt gegenüber dem Vorredner
die miniſterielle Ferienordnung von 1904 die die Volksſchuiferien auf
durchweg 70 Tage bemißt Der Kultuéminiſter von Goßler habe ſ Zt
ſogar 65 Tage als das höchſte zuläſſige Maß der Volksſchulferien de
zeichnet Bis 1904 war der Zuſtand der daß in der einen Stadt die
Ferien z B 65 Tage in der anderen 82 Tage betragen Selbſtoerſtänd
ich beichwerte ſich die Lehrerſchaft der erſten Stadt über die Bevorzugung
ihrer Kollegen in der anderen Stadt Eine einheitliche Regelung war
alſo unumgänglich Wenn die Volksſchuljerien kürzer ſeien als die der
höheren Schulen ſo ſet dieſe Einrichtung im Intereſſe der Volksſchüler
nämlich im Intereſſe des Unterrichtserfolges getroffen und die Volksſchul
lehrer mußten auf die Gieichſtellung mit den hötzeren Lehrern in der
Dauer der Ferien im Jntereſſe der Volkeſchüler verzichten Der Redner
betont noch daß die Ferienordnung von 1904 für nicht weniger als
5t 000 Orte eine Verlängerung und nur für 68 Orte eme Verkürzung
der Volksſchule ien gebracht habe Der Vorſchlag Gyßling ſei indiskutabel

Abg Ernſt freiſ Vg injolge der im Hauſe andauernden Unruhe
auf den Tribünen ſaſt völlig unverſtändlich erörtert u a den Miniſterial
erlaß vom Dezember v in dem es heißt Lehrer die ungeeignet ſeien
ſollten nicht in die Schulvorſtände gewählt werden Nun ungeeignete
Lehrer gehören nicht nur nicht in die Schulvorſtände fondern noch viel
weniger in die Schule Wem die Regierung die Jugend des Volkes an
vertraue den können ſie auch nicht für ungeeignet halten Mitglied des
Schulvorſtandes zu ſein Beifall links Der Redner erörtert weiter das
Verhälinis zwiſchen Lehrern und Rektoren Der Bremserlaß ſeit ein
Vermächtnis des Herrn von Studt das man nicht in Ehren halten ſollte

Inzwiſchen iſt Kultusminiſter Holle wieder erſchienen
Geheimrat Altmann bemerkt Abg Ernſt lege den Miniſterialerlaß

falſch aus es ſei da nur die Rede von einſtweilig angeſtellten ledigen
Lehrern die als ungeeignet zu Schulvorſtandsmitgliedern bezeichnet würden

Abg von Czarlinski Pole fordert die Erteilung des Religions
unterrichts an poiniſche Schüler in polniſcher Sprache Als der Redner
nach längeren vom Vizepräſidenten Krauſe unterbrochenen Ausführungen
erklärt er käme jetzt zu ſeiner Aufgabe erhebt ſich lautes Gelächter Jch
freue mich, repliziert der Redner daß Sie nicht weinen wenn ich preche
Erneute Heiterkeit Die weiteren Ausführungen des Redners gelten eben
alls dem Religionsunterricht in den gemiſchſprachigen Bezirken

Kultusminiſter Holle erwidert polniſchen Kindern werde nach wie vor
der Religionsunterrecht nur dann deutſch erteilt wenn ſie des Deutſchen
hinreichend mächtig ſelen und geht dann auf einen vom Vorredner ge
rügten Fall übermäßiger körperlicher Züchtigung eines Schulkindes in
Heſſen ein Gegen den betreffenden Lehrer ſei ein Verfahren eingeleitet
Rohe körperliche Züchtigung in der Schule verabſcheue niemand mehr als
die Unterrichtsverwaitung Aber ſet es verwunderlich daß die oſtdeutſchen
Lehrer gelegentlich nervös werden und übers Ziel hinausſchöſſen wo ſo
gegen ſie gehetzt werde wo Mordverſuche an ihnen nichts Seltenes jeien

Abg Schröder Kaſſel ntl bringt Klagen der Kaſſeler Volksſchul
jehrer über die Verkürzung der Ferien vor und erklärt ihm fehle das
Verſtändnis dafür weshalb die Volksſchüler kürzere Ferien haben ſollten
als die Schüer der höheren Schulen Die Volkeſchüler hätten die gleiche
Erholung vörig Aber auch die Volksſchullehrer die viel angeſtrengter
tatig ſein müßten als die höheren Lehrer hätten den gleichen ja geößeren
Anſpruch auf längere Ferſen als dieſe Die gleiche Bemeſſung der Ferien
ſei eine Fordewing der jozialen Gerechtigkeit

Abg Fiſchbeck freiſ Vp kommt nochmals auf den Liegnitzer Fall
zurück Dem Geſchaſtsführer der Geſellſchaft zur Verbreitung von Volks
bildung werde vorgeworfen daß er politiſcher Agitator ſei Jn der
Liegnitzer Schulabtetlung ſitze aber ebenfalls ein ſolcher

Beim Titel Kreisſchulinſpektoren verlangt ein Antrag
von Pappenheim lonſ Streichung der neugeſorderten Stelle für
Potsdam

Abg von Heydebrand lonſ ſpricht für den Antrag Miniſter
Holle binnen um Genehmigung der Stelle

Abg Dr Porſch Zir lehnt die Stelle ebenfalls ab
Ab Dr Friedberg uil meint daß die Konſervativen in der Schul

auſſicht einen Druck auf den Miniſter ausüben wollten
Abg Frhr von Zedlitz freikonſ und Abg Eruſt freiſ Vg treten

für Bewilligung ein
Bei der Abſtimmung wird die geforderte Kreisſchulinſpektorſtelle mit

den Stimmen der Konſervativen des Zentrums und der Polen abgelehnt
Das Haus vertagt ſich auf Freitag 11 Uhr Zweite Leſung der Vorlage

betr die Dampffährenverbindung zwiſchen Saßnitz Trelleborg Fortſetzung
der Beratung des Kultusetals

Schluß Uhr

Kirchlichr Nachrichten
Synagogen Gemeinde Freitag nachm 5 Uhr Sonnabend vorm

9 Uhr Gottesdienſt und Predigt

Aus dem Geſchäftsverkehr
Hagſeuſtein Vogler auf der A U G U R Ausſtellung

Zu den heroorragendſten und beliebteſten Anziehungspunkten auf der kürz
lich in den Berliner Ausſtellungshallen eröffneten A U G U R Aus
ſtellung Ausſtellung des Verbandes Berliner Spezial Geſchäfte gehört
unſtreitig der an günſtigſter Stelle der Ausſtellung von der Annoncen
Expedition Haaſenſtein Vogler G eingerichtete Leſe und Schreib
raum Eine derartige große Anzahl deunſcher und ausländiſcher Blätter
iſt wohl noch nie in einem Raum vereinigt worden und mancher Beſucher
ſieht hier zum erſten Male mit Staunen welchen Umſang und welche Be
deutung die Preſſe im Kulturleben der Völker einnimmt Daß die
Annoncen Expedition Haaſenſtein Vogler G durch Schaffung dieſer
Auraktion das Intereſſe und die Aufmerkſamkeit weiteſter Kreiſe erweckt
hat beweiſt der zahlreiche Beſuch ihrer Ausſtellung die faſt ſtets gefüllt
und ſehr häufig überfüllt iſt Das Jniereſſe gibt ſich auch dadurch
kund daß die von einigen Zeitungéverlegern ſür das Publikum zum
Mitnehmen beſtimmten Probenummern reißenden Abſatz finden und
daß von den Beamten der Haafenſtein Vogler G die
verſchiedenartigſten Auskünfte über Zekungen verlangt werden Dank
der Mitwirkung faſt aller deutſchen Zeitungésverleger und der Verleger der
bedeutendſten Blätter des Jn und Auslandes iſt es gelungen ein hoch
intereſſantes ziemlich deuiliches Bid des zu ſo hoher Blüte gelaungten
Zenungsweſens der ganzen Welt zu geben an dem der Fachmann ſowie
der Laie ſeine helle Freude findel Auch entwickelt ſich eine nicht un
bedeutende Auſgabeſtelle von Anzeigen aller Art ein Zeichen daß hier
wirklich einmal einem lauggefühlten Bedürfnis abgeholfen wurde

Waſſerſtände Am 19 ar Weißenfels z 0,9020 Febrnar Halle unterhalb 2 22 Trotha 2,56 19 J Bern
burg 1,77 Calde Unterpegel 1,52 Oberpegel 76 Dreden 0 80
Magdeburg 170
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Handel und Verisehr
Der Absatz des Kalisyndikats umfasste im Jahre 1907 nach

eudgüiſtigen Feststelkungen insgesamt 5577551 D gergen 5474 436
Doppeizentner in 1906 Davon entfielen auf Geigpe I Chlorkalium
und Kalidünger 3 141335 2993 010 Datr auf Gruppe III Kali
düngesal a0 2051089 1941 412 Datr auf Gruppe IV Kainit und
Syvinit 22072246 22266911 Dztr Hiernach ergibt sich für das
abgelautene Jahr nur ein Mehrabsatz von 103 115 Dztr Dem Werte

Freitag

nach ist der Absatz im letzten Jahre vſont le allzu optimistiseh
bezw infolge falscher Berechnung veransehlagt um 5000000 Mk
sondern nur um 2700000 Mk gestiegen

Preisermässigung für Jutefabrikate in Oestreich Die ver
einigten östroichisch ungarischen Jute Industriellen ermässigten die
Garn Gewebe und Sackpreise um 5 Proz

Aktienge e n a S Nach Besechluss
Aufsichtsrats soll der Generalversammlung bei reichlichen Abdie Verteilung einer pivigends von 6 Proz Vor

Generalversammlung findet am 13 März

David Söhne
des
schreibungen
ges zchlagen werden Die
dieses Jahres statt

Uallesche Maschinenſahbrik
26 Proz Dividende gegen 34 Proz i vorzusechlagen

Deutsehe Kontinental Gas Gesellschaft u Dessau Der
Generalversammlung wird bei beträchtlich erhöhten Rückstellungen
die Verteilung von St i V 8 Proz Dividende vorgeschlagen
An der Dividende nimmt ein vergrössertes Aktienkapital zum ersten
Male teil

Sangerhüäuser Akt Maschinenſabrik und Risengiesserei
vorm Hornung Rabe Nach dem Geschäfisberieht der Ge
sellschaft betrug der Vabrikationsgewinn 563919 V 620974 Mk
Dazu treten Gie erzielten VUeberschüsse der Niederlassung in Budapest
mit 87842 Mk und der ZAweigniederlassung in Halle a S mit
37909 Mk Die Abschreibungen erfordern 60000 40000 Mk Der
Reingewinn von 292 631 291435 Mk soll wie ſoigt verteilt werden
Tantieme 77 091 Mk 10 Proz Dividende gleich 210000 Mk wie
im Vorjahre und Vortrag 5549 4027 Mk

Magdeburger Strasseneisenbahn 6Geselischaſt Vom Aufsichts
rat wurde beschlossen der auf den 24 März anberaumten General
versammlung für das abgeaufene Geschäftsjahr die Verteilung einer
Dividende von St Proz wie im Vorjahre in Vorsehlag zu bringen

Leipziger Elektrische Strassonbahn Der Aufsichtsrat hat
beschlossen der März anberaumten Generalversammlung

Der Aufsichtsrat besehloss

tur den
die n ilung einer Dividende von 4 V 4 Proz für das Geschäft 19 7 vorzusehblagen4 Liprwrer Feuerveorsicheruangs Anstalt In seiner Sitzung

beschloss der Aufsichtsrat der auf den 6 März anberaumten
Generalversammlung neben einer erneuten Auweisung von 500000
Mark an den Dividenden EKrgänzungsſonds die Verteilung einer
Dividende in der bisherigen Höe von 275 Mk pro Aktie Vor
zuschlagen ferner die Erhöhung des Gruundkapitats von 3 auf
6 Mill Mk mit der Massgabe dass gteichzertig der durch die obige

auf 3 Mill Mk gebrachte r renAuftelluug gebracht und den Aktionären gestattet wird ihrenan te teigen Anspruch an diesen Vonds als Nac nein as re einzubringen
und damit gegen die Forderung auf Vollzahlung der neuen Aktien
aufzurechnen

Berliner Hagel Assekurranuz Gesellschaft von 1832 Die
General Verssminlung genehmigte die 76 Jahresreechnung nebst
Bilanz für das Geschäftsjahr 1907 nach welcher die Gesellschaft

abschliesst welcher nach
nicht ausreichte

mit einem Verlust von 113327,74 M
8 40 der Statuten dem gesetzlichen und da dieser
zum Teil dem Extra Reservefonds entnommen ist Letzterer stellt
sich anfangs 1908 noch auf 415024 Mk Dividende kommt nach

40 der Statuten nicht zur Verteillung Sodann wurde in den
Aufsichtarat das wegen Ablaufs gelner Amtapaeriodse statutariseh aus
zoheidende Mitglied auf weitere fünf Jahre wiedergewählt und die
Wahlen von Aktionäüren in das Komiteo zur Prüfung der nächsten
Jahresrechnung erledigt

Nationalhank für Deutschland in Berlin Der Abschluss
wer Nationalbank für Deutschland ergibt einen Bruttogewinn von
9 353 062 1 V 11642 107 Mk Davon enttfallen auf Wechsel und
Zinsenkonto 6933872 5 339 756 Mk Provisionskonto 3 049 848
2939 223 Mk Sorten und Couponskont o 61067 9314 S AlkEffekten und ſConsortialkonto 1045 392 MK Verlust 1546 828 K

und Vortrag aus dem Vorjahre 353 667 345 386 Mk Naes Abzuz
der J r altuugaborten von 2538858 2 184 831 Mx der Steuern
von 361 200 242 Mk äer Abschreibungen auf Inventarkonto
von 171 346 53 726 Mk des Verlustes auf KLonto Korrent Kontovon 124 732 Mk ver bleibt ein verfügbarer Reingewinn von 6158923

V 8928 985 Mk Der für den 30 März 1908 einzuberufenden
Generalversammlung wird die Verteilung einer Dividende von
6 71 Proz vorgesehlagen 100000 Mk sollen dem Beamten
Pensions und Unterstützungsfonds überwiesen werden Der nach
Abzug der Tantiemen usw verbleibende Betrag von 203054
353 667 Mk wird auf neue Rechnung vorgetragen

Norddeutsche Bank in Hamburg Der Abschluss dieses
Institutes pro 1907 weist einen Bruttogewinn von 8196510 4 V
7874637 Mk auf der Reingewinn beläuft sich nach Abzug der
Verwaitungekosten Steuern usw auf 6073520 5066 066 Mk Der
Aufsichtsrat erklärte sich
serve mit O M zu

damit einverstanden die besondere Re
dotieron und der am 28 März ds Jsre

ne mBerliner Börs Se o er r I908

GeneralAnzeiger ſur Halle und den Saalkreis
statifindenden Generalversammlung eine Dividende von 9 Proz

wie i Vorj in Vorschlag zu bringen Die bauptsächlichsten
Gewinnposten betragen Zinsenkonto und hiesige Wechsel 3396 040
Mark auf Konto auswärtiger Wechsel 2049835 Mk auk Wertpapiere Konsortial und Kommanditbeteilgung 751012 Mk auk
Provisionskonto 1986 145 Mk

Paber Schleicher A G in Ofleabaeh a A Bei einem
Rohgewinn von 342 140 375 438 Mk ergab sich in 1907 nach
47205 43 551 Mk Abschreibungen ein Reingewion von 186579
193 552 M wovon e Proz Wwie i Dividende gleich 140 000

Mark vwie i sowie 8334 8366 Mk Gewinnanteile und Belohnungen Voerteilt werden Das Unternehmen ist in das neue Jahr

mit einem gegen das Vorjafſir verminderten Auftragsbestandl ein
getreten wie aueh die seither eingelaufenen Bestellungen gegen
die Vorjabrsziffern zurückbleiben

Frankfurter Hypotheken Kreditrerein Infolge der an
gespannten Geldverhältnisse ergab sich auch bei diesem Iustitut
wie der Geschäftsbericht ausführt in 1907 eine erhebtjeb geringere
Zunahme des Obligationenumlaufs An Hypothekenzinsen wurden
12803 651 i V 12033 702 Mk vereinnahmt und an Obligationen
ziusen 11332 369 10678 435 Mk verausgabt so dass sich ein Zins
üborschuss von 1471282 1355 267 Mk ergab Nach Abzüg derUnkosten ergibt zieh ein Reingewinn von 2061 101 1975 743 MK

wovon 1200000 Mk als Dividende von 8 Proz ws im Vorj ver
teilt 355 164 300000 Mk für das Agiokonto und 202227 185 446Mark zu Tantiemen verwandt werden während 273709 260296

Mark für neue Rechnung bleiben Der Nettozuwachs an Hypo
theken betrug 11,35 Min Mark i V 21,22 Mill Mark so dass
sich der Bestand auf 303,25 Mill Mark erhöhte In das Hypo
fheken Register waren davon 392,49 Mill Mark eingetragen Der
Obligationenumlauf stieg um 9 Am Mark 24 I M auf
291,04 Mill Mk wovon 250,04 Mill Mk 4proz Verzinsung haben
15,72 Mill Mark 3 proz und 25,28 Min Mark 3 proz

Nähfadenfabrik vorm Julius Schürer Aktiengesellschaſt
in Augsburg Der Aufsichtsrat sehlägt 6 Proz Dividende wie in
den letzten 4 Jahren vor

Maschinenfabrik Gritzner A G in Durlach Der Aufsiehts
rat beantragt für 1907 nach Abschreibungen in ungefährer Höhe
des Vorjahres die Verteilung einer Dividende von 15 i V 14 Proz

Berliner Produktenbörse vom 19 Februar
Die amtlich tastgestellien Preise waren am Hrn mar t

Weizen inlänä 206,00 209 ,00 Mk ab Bahn und frei Mühle
Mai 206 50 205 50 205,75 Mk Juli 206,50 205 75 Mk

194,00 196 00 k ab Bahn und frei MübleRo ggen inländ
Mai 200,25 199,50 Mk Juli 197,00 196,25 M

dater märk meckieno pomm vpreuss, pos u sehles einer
172,00 185 00 Mk mittel 163 00 171 00 25k gering 158,00
bis 162,00 Mk ab Bahn und frei Wagen

Mais gamerikanischer mixed 158,00 162,00 Mk runder 156,00
bis 159,00 Mk frei Wagen
re inländiscno Vutterware mittet und gering 152,00bis 162,00 e gute 163 00 180 00 Mk russ u Donau jeleits

150,0 153,00 Mk ab Bahn und frei WagenBrbsen in na ausländ Futterwaare mittel 180,00 186,00 Mk

feine Futter u Taubenerbsen 187,00 195,00 Mk ab Bahn und
frei

Werzenmenhl 00 26,75 29,50 Mr
Roggenmehl 0 u 1 25,20 27,39 Mk
Weizenkleie 12,50 13,25 A
Roggenkleise 12,75 13,25 M

e Unr nichtamtliehb

7 0

Va 3 gen

Preise um 21
Weizen Tenäenz Flau blai 205,00 MkK Juli 205,00 Mk
Roggen VTendenz Flau Mai 200,00 Mk Juti 196,25 Mk
Hater Teudenz Matt Mai 167,25 MK Juli 169,00 Mk
Maisz Tendenz Still Mai 148,00 Mk Juli Mk
KRäbdsl Tendenz Matt Februar NMk Mai 71,40 MX Ok

tober 69,00 K
Kaücoe

Hamburg Aittwoch 19 Februar abends 6 Uhr Kattee
ma rKkt Good average Santos per März 328 Gd per Mai
33 Gd per Septomber 338 Gd per Dezember 34 Gd Runhig

Ancker
Aagdeburg Mittwoch 19 Februar

zucker 88 Grad onne Sack 9,65 9,721ohne Sack 90 8,05 Stimmung Ruhig
Zuekerberieht KornNachprodukte 75 Grad

Brotraffinade ohne
Fass 19,621 s Kratnitaoker 1 m 8 Gem Raffinadem S 19,371 19,621 d Moelis I m S 18,87 19 I2 Stimmung
Ruhig Rohznerer Produktion Transit trer an Bord Hamburg
per Februar 19,60 Gd 19,70 Br per März 19,80 Gd 19,85 Br
per April 19,95 Gd 20,00 Br per Mai 20,10 Gd 20,15 Br per
August 20,40 Gd 20,45 Br Stetig

Hamburg Mittwoch 19 Februar abends 6 Vr Zueker
m arkrtt Rüben Rohzucker I Produxt Basis 33520 Rendement neue
Usance frei an Bord Hamburg per 100 Küo per Februar 19,70
per därz 19,80 per Mai 20,10 per August 20,50 per Oktober 19,50
per Dezember 19,45 Stetig

Petvolenm
Hamburg 19 Februar Petroleum ftest Standard white

21 Februur JAntwoerpen 19 Februar Petroleum r Type
22 bez u Br Februar 22 Br März 223 Br Sei Br

Tendenz Fest m
Berliner stüdtiseher Sehlancehtviehmarlkt v 19 Febr

mtlicher Bericht der Direktion
Auftrieb 434 Rinder 2781 Kälver 1425 Schate 17825 Schweine

Bezahblt für 100 Pfund Schlachtgewieht in Mark Rin der notizlos
Kälber a feinste Mast Vollmilehmast und beste Saugkälber
82 bis 86 b mittlere Mast und gute Saugkälber 71 bis 76 0 ge
ringe Saugkälber 42 bis 48 ältere gering genährte PFresser

bis Schate a Mastlämmer und jüngere Masthamwel
78 bis 81 ältere Masthammel 653 bis 71 e mässig genährte
Hammel und Schafe Mäarzschafe 55 bis 59 4 Holsteiner Niederungs
schate Lebendgewicht bis Schweine pro 100 Pfund
mit 209 Tara volltieisehige der feineren Rassen und deren
Kreuzungen 54 bis b fleischige 50 bis 52 e gering entwiokelte
45 bis 49 Sauen 50 bis Vom Rin der auftrieb bliebenungefähr 200 Stück un verkauft Der Käl b er handel gestaltete sioh
ganz schleppend und wird nicht ausverkauft ausgesuchte Kälber
brachten Preise über Notiz Bei den sSehafen fanden voch
nicht zwei Drittel des Auftriebes Absatz Der Schweine warkt
verlief gedrückt und sehleppend und hinterlässt erheblichen
Ueberstaud

Zahlungs instell ungen
Weber die aaoaste denen firnesn ist das oukareavrerfanren eröffnet

woruen Der Sitz des Konknesgericats ist wo vötig in Klammern bei
gefügt die Daten sind der Bröttnuagster nin dar Ablant der Anm öldetfrist
die erste Gläubigerversammiung und der Prütfangstermin

Kaufmann Georg Ahrewds in Berlin 1512 1514 6/3 30/4
Kürschner Michaelis Schaul in Czarnikau 17/2 15/8 7/3 28/3
Kaufmann Walter Lange in Danzig 18/2 9/3 17/3 173
Steinsetzmstr u Baumaterialienhdir Robert Niemann in Dessan

I7/2 14/3 643 275
Kaufmann J Katzenberger Inh d Firma Graph In dustrie

Julius Katzenberger in Frankfurt a M 15/2 14/3 7/3 24/3
Febrikbes A O Köhler Inh d Firma Holzstoff u Pappen

kabrik Kurprinz Otto Köhler in Grossschirma Preiberg
I7/2 25/3 17/3 10/4

Färbermstr V Kneflowski in Greifswald 15/2 5/3 14/83 14/3
Kaufmann Feodor Singer in Herborn 17/2 6/3 14/3 14/3
Holzhändler Paul Herrmann in Drewitz Krossen a d

4/3 123 26/3
Fabrikbesitzer Aug Kappe in Samotsechin Margonin 14/2 1/4

9/3 14/4
Schuhmacher u Schuhwarenbändler Heinr L Holle

18/2 5/3 16/3 16/3
Kaufmann A Heppner Inb d Kaufhauses A Heppner und der

Betriebs werkstätte f Damenkonfektion in Rixdort 18/2 123
2/3 1614

Sägewerksbesitzer Fr
15/4 10/3 204

Kaufmann Wladislaus Ziolecki in Gonsawa Znin 15/2 178
103 20/8

15/2

in Plauer

Sprotte in Breitenhain Sebweidnitz 18/2

Schiſtsbeweg ungern
Berlin 19 Februar Kaiserliche Marine Seeadler ist am

18 Februar in Kapetadt eingetroffen Niobe ist am 17 Februar
und Fürst Bismarck mit dem Chef des Kreuzer Geschwaders am
18 Februar von Batavia in See gegangen Arcong geht am
20 Februar von Schanghai nach Tsingtau in See Poststation für
Fuchs bis auf weiteres Sonderburg

Marktbericht
Donnerstag den 20 Februar

Eier pro Mandel 1,00 1,2 t Sellerte pro Stück 05 0,08 MkButter pro Pfund 130 40 Vepfel pro Mol 0,80 0,60
wiebeln pro Liter 0,08 0,10 Birnen pro Modl 0,25 0,70Kartoffeln 5 Lt 0,30 0,35 Pflaumenmus p Pfd 0,25 0,30

Binmenkoyl pro Stück 9,15 0,40 Getr Pflaumen p Pfd 30
Kohlrabi pro Stück 0,04 0,056 Enten pro Stück 3,50 4,00
Kohlrüben pro Stück 0,05 0,10 Gänſe pro Stück 409 00
Mohrrüben pr Mol 0,10 0,12 ähnchen 1,90 50Roſenkohl pro Liter 0,25 0,80 Hühner pro Stück e T
Weinkohi ver Stück 0,05 0,25 Rebhühner pro StückRotkohl vro Stück 0,10 0,25 Taunden vro Paar o z
Wirſingkohl pr Stück 0,05 0,15 Haſen pro Stück 3,50 4,09Braunkohl pro Stück 0,05 0,06 Kaninchen pro Stück 1100 80

nach im Viſchen veſetzt

RechtsAnskunftei des GeueralAnzeiger

Koſtenloſe Juskunft in allen Rechtsfragen

gegen

Vorzeigung der Abonnements Quittung

Der Markt war auſterd ein

rhalten die Abonnenten des General Anzeiger

jeden Dienstag Donnerstag und Sonnabend
nachmittags von 6 Uhr

in unſerem Geſchäftshauſe Große Ulrichſtraße 16 Eingang Dachritzſtraß
loco 7,5 5 oder Bölbergaſſe Hof Aufgang B eine Treppe

Berlin Bankdiskont 690 Lombardzinsfuss 79/0 Privatdiskont 4 ſo
a drvek verb

2
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Nr 44 Freitag

S wird als ſehr gewandte Perſon geſchildert
einer größeren Lebensverſicherungs Geſellſchafr

m ä ge d r ß n r

Kleine Chronik
Berlin 19 Februar Der Dank des Kronprinzen Am

Iebten Sonntag hat wie wir verichtet haben im Kronprinzlichen
Palais eine Aufführung des Luſtſpiels Unſere Käthe durch
das Perſon des Luſt ſpielhauſes ſtättgezunden Geſtern iſt nun ber
Herrn Diettor Zickel ein Schreiben des Hoſmarſchallamts eingetroffen das
namens des Kronprinzen den Künſtlern für ihre Leiſtungen dankt Gleich
eitig erhielten alle Mitwirkenden wertoolle Geſchenke die Damem Brillant
roſchen die Herren auch Direltor Zickel Brillantnadeln mit dem

Jnirial W
Berlin 19 Februar Kriminalkommiſſar Waldemar

Müller über deſſen Erkrankung wir wiederholt berichtet haben wird
morgen nach dem Harz abreiſen um ſich dort von den Anſtrengungen
welche die Affäre Friedberg Bohn ihm brachte zu erholen Jn einem an
den B L gerichteten Brief vbittet Herr Müller um den Abdruck
nachſtehenden ärziichen Atteſtes das von dem prakuiſchen Arzt Hr Trampe
ausgeſtellt wurde und dem ſich Dr Leppmann angeſchloſſen hat Es
Jautet Der Kgl Kriminalkommiſſar Herr Waldemar Müller Halenſee
Lützenſtraße 10 jſt durch die Strapazen der letzten zwei Wochen derartig
angegriffen daß mein Patient für die nächſten Monate abſoluter
Schonung bedarf zumal ein früherer Lungenſpitzenkatarrh und eine früher
durchgemachte Bruſtfellentzündung jetzt Symptome wieder zeigen Es iſt
nach meinem ärztlichen Rat und nach meiner Ueberzeugung für Herrn
Müller ein dreimvonatiger Landaufenthalt im Hoöchgebirge er
forderlich Jn der Zuſchrift des Herrn Waldemar Müller heißt es
weiler Jch reiſe morgen hochbefriedigt in meine lieben Harzberge und
können Sie ſelber aus den Eingangsworten meines Buches Harzſahrt
nachleſen zu welchem Zweck Jch empfehle mich Jhnen in aller Freund
ſchaft laſſen Sie mir ſechs bis acht Wochen Ruhe und ich bin für alles
was Sie wünſchen zu haben Es ſollte mich ſfreuen mit Jhrer Unter
ſtützung meinen Zielen weiter nachzugehen Jch habe gefehen was
die Preſſe in der Aufdeckung von Kriminalſachen leiſtet wenn man ihr
freimütig das gibt was zur Weiterverfolgung abſolut nötig iſt

Verlin 19 Februar Zu dem Perlendtebſtahl bei der
Gräfin Wartensleben, über den wir mehrfach berichteten wird mit
geteilt daß ſich die Sachlage für die feſtgenommene Frau Steger
etwas ungünſtiger geſtaltet Sie iſt wegen Diebſtahls bereits mu
einem Tage Gejſängnis beſtraft worden hat auch ſonſt keine einwandfreie
Vergangenheit und auch ihr Ehemann iſt bereits mit dem Strafgeſetz in
Konfſlikt geraten und hielt ſich in Frankfurt a M unangemeldet auf
Ueber das Vorleben der S wird aus Frankfurt a M folgendes be
richtet Martha Steger die des Brillantendiebſtahls beſchuldigte Zofe der
Gräfin Wartensleben lebte hier ein Jahr lang Nachher trennte ſie ſich
im Dezember von jhrem Maun der ihr Vermögen von 20000 Mk in
Metz in einem Fuhrgeſchäft aufgebraucht hatte Wie die Frau Steger
angab ſel ſie die uneheliche Tochter eines ſchleſiſchen Rittergutsbeſitzers
Jn Berlin wollie ſie den Hebammenkurſus mitmachen Geſprächsweiſe
exzählte ſie von dem wertvollen Schmuck der Gräfin Wartensleben Frau

Jhr Mann iſt Angeſtellter
Der Leumund beider iſt

ſchlecht

Die Perlen wurden auf Grund einer Zeichnung des Juweliers
Friedländer durch photographiſche Aufnahmen nachgebildet
Der Schmuck iſt nicht bloß in Berlin ſondern auch im Ausland be
kannt Der Knopf des Schnepperverſchluſſes der die Ketien zuſammen
hält trägt einen kleinen Brillanten Das zweite abhanden gekommene
Wertſtück das bisher als Nadel bezeichnet wurde iſt eine ſehr fein
gearbeitete Broſche Auffallend iſt hinſichtlich der Beurteilung die Art
und Weiſe wie der koſtbare Schmuck beiſeite gebracht werden konnte daß
an der Außenſeite des Hauſes unterhalb des Fenſters das zu dem
Stegerſchen Zimmer gehört ſich zwei friſche Riſſe in der Mauer
befinden Das Fenſterblech dagegen iſt und war von Straßenſtaub belegt
und zeigt keinerlei Abdrücke Demnach kann die Annahme daß eine
Perſon von der Straße aus an dem Mauerwerk hochgeklettert und durch
das offene Fenſter in die gräfliche Wohnung eingeſtiegen ſei in dem letzteren
Punkt nicht aufrecht erhalten werden

BVerlin 19 Februar Zu der Aufhebung einer Falſch
münzerbande, worüber wir kurz gemeldet haben wird noch berichtet

Kugel in den Kopf genoffen

W

GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis
Der Gaſtwirt Lieſtecke in der Tauroggenerſtraße hatte ſich mit dem
Schloſſer Kochu und dem Arbeiter Schmielskt zuſammengeran um
falſche Rubelſcheine anzufertigen Kochu hatte es übernommen eine
Maſchine zur Herſtellung der Scheine in enter Weikſtatt in der Hafenheide
zuſammenzuſſellen während Schmielski ſich anheiſchig machte das not
wendige Papier zu beſorgen Lieſiecke hatte nur das Venriebskapital zur
Verfügung zu ſtellen Bald hatte das Kleeblatt einen Reiſenden ge
funden der den Vertrieb übernehmen ſollte und auch in Rußland darauf
bezüglich in Verhandlungen trat Die Vorarbeiten waren bald in vollem
Gange Die Maſchine arbeitete gut und auch Schmielski war bemüht
das richtige Papier aufzutreiben was jedoch wider Erwarten nicht gelingen
wollte Lieſiecke der ſchon recht beträchtliche Geldmittel jür den Betrieb

Se hatte wurde die Sache ſchließlich zu viel und er wies ſeinen
omplizen die Tür Es kam nun zu ſehr erregten Szenen und zur

Denunziatton Lieſiecke Kochn und Schmielski befanden ſich dann
bald hinter Schloß und Riegel Während die letzteren in Haft behalten
wurden konnte Lieſiecke geſtern nach Klarſtellung des Sachverhalts wieder
auf freien Fuß geſetzt werden Der Reiſende der den Vertrieb über
nommen hatite konnte bisher noch nicht ermittelt werden doch glaubt die
Polizei auf ſeiner Spur zu ſein

GBerlin 19 Februar Eine Tragödie des Lebens Jn
Schöneberg bei Berlin wurden eine 30jährige von ihrem Manne geſchiedene
Frau und ihre beiden Kinder im Alter von 6 und 9 Jahren tot auf
gefunden Die Mutter hatte aus Nahrungsſorgen die Kinder und ſich mit
Lenchtgas vergiftet

Breslan 19 Febiuar Ein Flußdampfer geſunken Jn
vergangener Nacht bald nach 12 Uhr iſt in der Ohlemündung der
Dampfer Fürſt Bismarck untergegangen der den Poſtverkehr
zwiſchen Breslau und Jeltſch vermittelt und heute nach dem Odereisgang
zum erſten Male ausfahren ſollte

Görlitz 19 Februar Der Bergbaubetrieb der bei Zittau
gelegenen Kupfer und Nickelwerke an der ſächſiſch böhmiſchen
Grenze wurde eingeſtellt weil die erztührenden Gänge arm und un
lohnend geworden ſind

Thorn 19 Februar Vom Schulkameraden in den Kopf
geſchoſen Vor einigen Tagen wurde der 14 jährige Sohn eines
Oberbahnmeiſters während eines Spazierganges plötzlich von einer

Der Knabe wurde in eine Klinik gebracht
Jnfolge eines Herzleidens mußte von einer Operation Abſtand genommen
werdeu ſo daß ſich der Verletzte in Lebensgefahr befindet und ſelbſt
dann wenn er am Leben bleiben ſollte eine Geiſtesſtörung die Folge ſein
dürfte Der Täter blieb anfänglich unbekannt Geſtern hat nun der Sohn
eines Thorner Bahnvorſtehers der den Verletzten auf ſeinem Spaziergang
begleitete ſeinem Direktor gegenüber erklärt den unglücklichen Schuß auf
ſeinen Schulkameraden abgegeben zu haben Ob ein Verſehen oder Ver
brechen vorhegt ſteht noch nicht feſt

Bremen 19 Februar Der nächſte Ablöſungstransport
nach Oſtaſten in Stärke von etwa 65 Offizieren 40 Deckoffizieren und
1000 Mann wird mit dem Dampfer des Norddeutſchen Lloyd Rhein
zur Beförderung gelangen Der Dampfer ſoll am 25 April von Bremer
haven abgehen und am 7 Juni in Tſingtau eintreffen Derſelbe Dampfer
wird dann am 17 Juni mit dem heimkehrenden Truppentransport
die Rückreiſe antreten von welcher er am 31 Juli wieder in Bremerhaven
zu erwarten iſt

Frankfurt a 19 Februar Scharfes Urteil gegen einen
Schutzmann Die Strafkammer verurteilte einen Schußmann wegen
widerrechtlicher Feſtnahme und Mißghandlung eines Ziviliſten zu 4 Monaten
Gefängnis

Mülheim Ruhr 19 Februar Stadt Jubiläum Die Stadt
Mülheim beging geſtern ihr 100 jähriges Stadtjubiläum Nachmittags
fand eine Feſtſitzung der Stadtverordneten ſtatt an der der Regierungs
präſident Dr Schreiber teilnahm Die Stadtverordneten beſchloſſen den
Bau eines neuen Rathauſes zu dem bereits Grundſtücke im Werte
von einer Millionen angekauft ſind Der Katſer verlieh dem Oberbürger
meiſter das Recht die goldene Amtskette zu tragen Weiter ſtiftete ein
Bürger 300090 Mk als erſte Rate zum Bau einer Feſthalle Am Feſt
eſſen nahm der Oberpräſident Freiherr von Schorlemer teil

Düſſeldorf 18 Februar Geſchenk zur Förderung der
Volksbildung Zum dritten Mal konnten die Stadtverordneten ein
Geſchenk von 5000 Mark eines ungenannten Bürgers zur Förderung der

Beſtrebungen der Volksbildung annehmen Sie beſchloſſen die Einrichtung
von ſtändigen Volks urſen mit Themen
geringes Eintrittsgeld
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aus allen Gebieten gegen

Müuchen 19 Februar Kommerzienrat Michael p Poſchinger
der Beſitzer der großen Thereſienthaler Glasſabrik im Bayeriſchen Walde
und einer der bedeutendſten Großinduſtriellen Bayerns ſt 74 Zahe alt
nach langer Krankheit auf ſeiner Beſitzung Tuging am Starnderger See
geſtorben

München 19 Februar Nächtlicher Dorffchrecken Ein
Vorfall der in einem Räuberroman ſich zugetragen haben könnte hat ſich
in dem niederbayriſchen Dorfe Stefanspoſching abgeſpielt Nachts gegen
a Uhr zogen zwei mit Gewehren bewaffnete Männer unter lauten

Die Störenfriede wandten ſich daun dem Kirchhof zu um dort in ent
ſetzlicher Weiſe zu hauſen Die Grabkreuze wurden aus der Erde ge

und die Kreuze aus den Kindergräbern in Stücke zerhauen Ein am
Wege ſtehendes Kruzifix wurde vollſtändig demoliert Der ganze Kirchhof
gleicht einem wüſten Trümmerhaufen Vom Friedhof zogen die Frevler
vor den Pfarrhof warfen dort ſämtliche Fenſter ein und zerſchlugen hierauf
die koſtbaren Fenſter der Kirche und Sakriſtei Als die Verbrecher
volle drei Stunden gewütet hatten und ihr Zerſtörungswerk ſortſetzen wollten
vewaffneten ſich endlich einige Ortseinwohner mit Gewehren und ſchoſſen
auf die Fremden worauf die Männer im Dunkel der Nacht ſpurlos
verſchwanden Die Gendarmerie fahndete bisher erfolglos nach den
Marodeuren

Wien 19 Februar Erdbeben Um 10 Uhr 11 Min abendsé
wurde hier ein ſtarkes Lokalbeben verſpürt Die Erſchütterung war
ſo ſtark daß beinahe alle Schreibſtifte der ſeismographiſchen Apparate in
der geodynamtiſchen Anſtalt abgeworfen wurden Jn zahlreichen Ort
ſchaften an der Oſtſeite des Aetna wurden heute morgen drei leichte
Erdſtöße verſpürt

Paris 19 Februar Unter dem Verdacht der Spionage
wurden der Architekt Krumholz aus Steitermark und ſeine Geliebte
Gertrud Brieger aus Ratibor verhaſtet Jn der Wohnung des
Krumholz fanden ſich ein Plan und verſchiedene Briefe aus denen hervor
geht daß er ſich beſonders mit Ballons befaßte und zu wiederholten
Malen mit Jnliot dem Jngenieur der Fabrik Lebaudy der die Patrie
ſteuerte in Verbindung zu treten ſuchte

Konſtantinopel 19 Februar Ein deutſches Seemanns
heim Jn Gegenwart der Gemahlin des deutſchen Botſchafters Freifrau
v Marſchall fand heute die feierliche Eröffnung eines deurſchen Seemanns
heims ſtatt

London 18 Februar Der ſchnellſte Expreßzug von
Europa iſt gegenwärug der Touriſt Expreß der von London
nach den ſchortiſchen Hochlanden geht Er unterhält fünf Stunden
lang eine Durchſchnittsgeſchwindigkeit von 80 Kilometer die ſich aber um
das in einer 18 Kilometer langen ſteilen Rampe Verſäumte nachzuholen
mehrfach bis zu 120 Kilometer ſteigern muß Der Wilde Jrländer
der die iriſche Poſt von London nach Holyhead bringt hat ebenfalls eine
Durchſchnittsgeſchwindigleit von 80 Kilometer in der Stunde er legt die

Strecke von435 Kilometer lange Strecke in 5 Stunden und eine
250 Kilometer ohne Anhalten zurück

das hat die geſtrige Reichstagsſitzung wieder einmal bewieſen
Der Abgeordnete Mehlmeier hatte für ſeine Fraktion die große
Etatsrede übernommen er wacht am Morgen ſtockheiſer auf und
die Not war groß Er ſchickt um die Ecke und läßt eine
Schachtel Fays echte Sodener Mineral Paſtillen holen nimmt
einen Teil ſofort in heißer Milch nimmt den Reſt mit in die
Sitzung na und wie er dann geredet hat das wiſſen Sie
ja alle Die Rede war eine politiſche Tat und die iſt erſt durch
echte Sodener möglich geworden Man kauft ſolche überall für
85 Pf die Schachtel laſſe ſich aber keine Nachahmungen aufſchwatzen

Amlliche Bekanntmachungen

Die Lieferung von Papierr Schreibinaterialien und ſonſtigen
Buregubedarf für das Rechnungsjahr 1908 ſoll unter den im Zentral
Bureau Nathanusſtraße 19 I Zimmer 54 einzuſehenden Bedingungen
vergeben werden

Der Bedarf erſtreckt ſich auf etwa
24 000 Bogen Briefpapier 4300 Bogen Aklendeckel verſchiedener
62 000 Bogen Schreibpapier Farben

197 000 Bogen Konzeptpapier 4909 Bogen Löſchkarton
14 800 Bogen liniiertes Papier 300 Bogen Linienblätter

870 Bogen Regiſterpapier 4000 Blei und Buntſtifte
4500 Bogen Packpapier 380 Gros Stahlfedern

475 Bogen Löſchpapier 480 Federhalter
außerdem bunte Tinten Stempelfarben Siegellack Radiergummi pp
ſowie 195 000 Briefumſchläge in 6 verſchiedenen Größen

Angebote ſind unter Beifügung doppelter Proben bis zum
2 nächſten Monats an das Zentralbnrean einzureichen

Auswärtige Firmen werden nicht berückſichtigt
Halle a den 15 Februar 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Lieferung des Bedarfes an Fleiſch und Backwaren für das

doſpital St Cyriaci et Antonii auf die Zeit vom 1 April 1908 bis
I März 1909 ſoll im Wettbewerb vergeben werden

Es werden vorausſichtlich gebraucht
3 Fleiſchwaren

275 Kg gewiegtes Fleiſch halb vom Rind und halb vom Schwein
900 Hammelfleiſch 20 Kg friſcher Rindertalg

30600 Kalbßfleiſch 30 Schweineſchmalz
60 Rauchfleiſch 50 Speck1950 Rindfleiſch 200 Bratwurſt

1200 Schweinefleiſch 200 friſche Wurſt
50 Fleiſch zur Sülze 125 geräucherte Wurſt
130 Kotelettes 125 Knackwurſt30 Leber 220 Röſt und Brühwürſtchen

Backwaren
14500 kg Roggenbrot 5150 kg Semmeln

80 kg Kuchen 165 kg Stolle
Die Lieferungsbedingungen liegen im Bureau für Stiftungsſachen

Rathausſtraße 1 Zimmer Nr 84 vormittags von 8 bis 1 Uhr und
nachmittags von 8 bis 6 Uhr zur Einſicht aus Angebotsformulare können
dort entnommen werden

erten mit entſprechender Aufſchrift verſehen und verſchloſſen ſind
bis ſpäteſtens zum 27 Februar d Js abends 6 Uhr einzureichen

Die Eröffnung der Angebote erfolgt am 28 Februar d Js vor
mittags r Uhr im genannten Bureau in Gegenwart der etwa erſchienenen leer

Halle a den 18 Februar 1908 Der Hoſpital Vorſtand

Bekanntingehnng
Jn der Kuhmilch ſind von anerkannten Forſchern nach erprobten

Prüfungsverfahren wiederholt lebensfähige Tuberkelbazillen nachge
wieſen worden

Solche Milch kann der menſchlichen Geſundheit ſchädlich werden und
insbeſondere bei Kindern Darmſchwindſucht hervorrufen Dieſe Geiahren
können jedoch nach zahlreichen in dem Jnſtitnie für Jufektionskrankheiten
mm Berlin bis in die jüngſte Zeit wiederholten Kochverſuchen leicht und
vollkommen dadurch beſeitigt werden daß Milch und Sahne vor dem
Genuſſe fünf Minnten lang am zweckmäßigſten in einem irdenen innen

ut glaſierten bedeckten Kochtopfe im Sieden Aufwallen erhalten werdenZur erhütung der Anbrennens und Ueberkochens muß die Milch Sahne

vom Beginne des Anſwallens bie zum Entfernen vom Feuer hin und
wieder gerührt werden

Halle a den 18 Februar 1908
Die Polizei Verwaltung

Bekanntmachung
1 In der Zeit vom l bis 15 Februar 1908 ſind nachſtehende

ne als gefunden hier abgegeben reſp angemeldet
worden
1 Holztafel 1 Spazierſtock 1 Pelerine 1 Medaillon 1 Ring 1 Manſchette
1 Ledertäſchchen mit Jnhalt 1 Ueberzieher Frühſtücksbeutel 1 neues
Teſtament und verſchiedene Portemonnaies mit Jnhalt

2 Jn derſelben Zeit ſind als verloren hier angemeldet
1 ſilbernes Kettenarmband mit Münze 5 Mk 1 goldener Siegelring
mit blauem Stein gez M R 31 1 79 1 Portemonnai mit 10 11 Mk
Juhalt 1 braunes Damenportemonnaie mit gepreßter Ueberklappe und
37 40 Mark Jnhalt ſowie einer Münze Wilder Mann Harz
1 ſilberne Herrenuhr No 212423 mit Nickelkette 1 braunes Handtäſchchen
mit Taſchentuch 2 Schlüſſeln und Portemonnaie mit 6 Mark 1 ſilberne
Herrenuhr mit Bier und Weinzipfel 1 ſilbernes Damenhandtäſchchen
1 ſchwarzes Lederportemonnaie mit zirka 70 Mark 1 Herren Medaillon
mit 2 Bildern 1 goldene Damenuhr mit langer Halskette 1 Leinewand
geldbeutel mit 20 Mark 1 grünes Damenportemonnaie mit zirka 25 Mk
1 ſchwarzes Damen Portemonnaie mit Ueberklappe mit 1 Hundertmark
ſchein zirka 46 Mark Gold und Silber Schlüſſel und Quittung 1 goldener
Brillantring gez G 1 braunes Portemonnaie mit 5 Mark und
Rabattmarken 1 goldene Damenuhr mit blauen Blümchen auf der Rück
ſeite 1 rotes Leder Portemonnaie mit zirka 12 WMark Kaſſenſchlüſſel
Briefmarken und kleinen Steinchen 1 Gummiſchuh

An die unbekannten Eigentümer der unter Nr 1 verzeichneten Gegen
ſtände ergeht hiermit die Aufforderung zur Geltendmachung ihrer Rechte
mit dem Bemerken daß wenn eine ſolche nicht innerhalb der nächſten
12 Monate erfolgt iſt hinſichtlich der nicht reklamierten Gegenſtände nach
Maßgabe des g 85 der Miniſterial Dienſtanweiſung betreffend die polizei
liche Behandlung der Fundſachen vom 27 Oktober 1899 verfahren
werden wird

Bezügliche Auskunft wird während der Dienſtßunden im Polizei
Verwaltüngsburegu l Schmeerſtr 1 II Zimmer Nr 11 erteilt

Halle a den 15 Februar 1908
Die Polizei Rermwaltnng

Ausſchreibung
Jn verſchiedenen hieſigen ſtädt Schulen ſollen infolge Ueberganges

zu einem andern Bankſyſtem eiwa 600 Stück zwei drei und vier
ſihige Schulbänke zum Uerkanf geſtellt werden Schriftliche Ange
bote welche ſich auf eine Mindeſtabnahme von 10 Stück beziehen müſſen
ſind bis

Freitag den 20 März 1908 vormittags 10 Ahr
im Magiſtrats Bureau JI Zimmer Nr 23 des Wagegebäudes einzureichen
Die Bedingungen liegen im Zimmer Nr 1 des Hochbauamts Markt
platz 20 I zur Einſicht aus woſelbſt auch die Angebotsvordrucke in der
Zeit von 11 1 Uhr entnommen werden können

Halle a den 20 Februar 1908
Städtiſches Hochbauamt

Ausſchreibung
Die Räumung der Abortgruben in den ſtädtiſchen Gebänden

einſchließlich der Abfuhr des Jnhalts diefer Gruken iſt im Wege des
Weitbewerbs vom 1 April 1908 an auf ein Jahr zu vergeben Angebote
ſind einzureichen bis

Sonnabend den 29 Februar 1908 vorm 10 Uhr
an das Bureau des ſtädtiſchen Straßenreinigungsweſens Kloſterſtraße 5
woſelbſt auch die Bedingungen zur Einſicht ausliegen

Halle a den 19 Fehruar 1908 Der Magiſtrat

Bekanntmachung
Die Parzelle Nr 9 des der Stadtgemeinde gehörigen Ackerplanes

Nr 90 in Cröllwitzer Flur von 2680 am Größe ſoll ſofort öffentlich
meiſtbietend bis 30 September 1909 anderweit verpachtet werden

Termin zur Abgabe von Geboten iſt auf
Freitag den 28 Februar d Js vormittags 11 Uhr

im Magiſtratsbuteau V Marktplatz 20 Zimmer Nr 4 anberanmt

2

Bekanntmachung
Auf Grund der Polizei Verordnung vom 28 März 1852 betreffend

die Vertilgung der Ranpen werden die Beſitzer von Obſtbäumen hierdurch
aufgefordert die letzteren

bis zum 15 März dieſes Jahres
von den Raupen und Raupenneſtern gründlich zu reinigen

Es wird hierbei darauf aufmerkſam gemacht daß diejenigen Befſitzer
welche die vorſchriftsmäßige Reinigung ihrer Bänme unterlaſſen neben
ihrer Beſtrafung auf Grund des J 368 Nr 2 des Strafgeſetzbuches die
zwangsweiſe Ausführung der erforderlichen Reinigungsarbeiten auf ihre
Koſten zu gewärtigen haben

Halke a den 15 Februar 1908 Die PolizeiVerwaltung

Bekantntmaelzu n g
Die Halle Hettſtedter Eiſenbahn Geſellſchaft beabſichtigt auf dem Bahn

hofe Turmſtraße eine Veränderung ihrer Gleisanlage herzuſtellen
Die Pläne der Gleisveränderung nebſt Beſchreibung liegen vom 21

bis einſchließlich 5 März 1908 während der feſtgeſetzten Dienſt
ſtunden im Polizei Verwaltungsbureau I Schmeerſtr 1 II rechts Zim
mer 12 zu jedermanns Einſicht offen

Während dieſer Zeit kann jeder Bekeiligte im Umfange feines Intereſſes
Einwendungen gegen den Plan erheben und zwar ſchriftlich bei der Unter
zeichneten oder zu Protokoll bei der vorbezeichneten Dienſtſtelle

Halle a den 16 Februar 1908
Die PolizeiVerwaltung
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Leipzig Elſterſtr 40
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Prüss sche Patentwände
alleiniges Ausführungsrecht für Halle a Saalkreis
Mansfelder Seelreis Kreiſe Merſeburg und Delitzſch

Architekt Rudolph Halle a SDie Bedingungen werden im Termine bekannt gegeben
Halle a Se den 18 Februar 1908 Der Magiſtrat

Fluchen und Schimpfen durch das Dorf ſeuerten aus ihren Gewehren
mehrere Schüſſe ab und zertrümmerten un vielen Häuſern die Fenſter

riſſen und zerbrochen Maſſive Grabſteine wurden umgeworfen zerſchlagen
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Wßüeher für ſt

zu ſchaffen eine Kollektion von 35 Büchern zuſammengeſtellt
45 Mk abgebe Es koſtet alſo im Durchſchnitt

Sämtliche Bücher ſind geſehen Der frühere Lad
zu 2 Mk Die Kollektivn ergibt ein Poſtpaket

ewöödwit

Die Fassons werden
neuesten deutschen engl und
amerikanischen Modejournalen

Durch Ankauf großer Partien und Reſtbeſtände iſt mein Lager überfüllt

e jedes Buch nur 7 Pfg
Die Kollektion enthält folgende Bücher

1 Der Feſtredner 12 Humoriſtiſcher Berliner 19 Ernſte u heitere Erzählungen
2 Brieſſteller Kalender von 1908 aus Hütte und Schloß8 Punktierbuch 13 Rundſchau intereſſanter Kri20 214 Unterhaltendes für die bei Sehuppen und Haarausfall
4 Rinaldo Rinaldinis Aben minalfälle Winterabende Zu haben mit und ohne5 ſener bendVorträ 14 Poſtkartengrüße 22 Georg Petermann der kühne Fettgehalt
a es der unten Verinz 16 Der ThemſePirat Kriminal Nargeder T dratuiſchen Aanpt Depot Finbants 98
7 Eintauſend Witze Eine Fund geſchichte Dingen nossenschaft der Bardiere undJ Htude des Wiges u Humors Traumbuch 26 Anton Leichtweis der ver Friseure Soghienetrasse 20 und
8 Ernſtes u Heiteres aus dem 17 Großes illuſtriertes Ver wegene Räuber Aotlioforaut rn Des e

Seemannsleben brecheralbum 27 365 9 Bände Romane Kri r 3 ars e u n enI 10 Vorträge u Conplets 18 Schinderhannes fein Leben minalgeſchichten Erzählun re Fri ato ar en onen
11 Mikoſch Witze und ſeine Taten gen u a riseurgesehäftenFerner füge ich jeder Kollektion gratis bei Preis N 125 26e Lenormands Wahrsagekarten mit Anleitung

D Meine Hauptpreisliſte füge ich gratis bei

RAermann UVUrbam Rostock i Sopfenmarkt 29

ne es eher a

beehrt sich den Eingang hervorragender tonangebender Frühjahrs und Sommer Stoffneuheiten

feine lerrenv Kleider
nach Mfass

nach Händen erstklassig
gebildeter Zuschneider

angefertigt

Die teohn Oberleitung liegt in den
akademisch

tadellosen Sita unbedingte Gewähr
übernehmen

ergebenst anzuzeigen

Vornehme aparte Passformen

Zivile Preise

Gediegene Futterausrästung

welche für

Jährliche Anfertigung von weit über 6000 Kleidungsstücken nach Mass

Um gefl Beachtung meiner Sohaufenster Austlagen wird

n 45
Jch habe um Platz

die ich für den Ausnahmepreis von
1000

fach bewährt ist Dr Tetzner s

Brennessel Wassor

taarkraft

i Liter Fl HI 4 Liter Fl M 7

Zilliger
c Bohnen u Längen
1Pfd nur 13 Pfg
la Schwitthohnen Pfä Dose 35 Pfy

Ia Perb u Wachshohnen h
la getrockn grüue ßodnen billig

Zu Rngäpfel v 56 Pf
do allerzeinſte 1 d 65 t
Med Mischobst gerdelieblesi 30 Pfg be 5 Pf 28 bin

Alle Waren am beſtbilligſten

Otto Boruschein
Mittelstr 21 neh Or Steinstr 14

Eheleute
sorgenloso Zukuntt

dch neueſte Erfindg Beſter Frauen
ſchutz Stck Mk jahrlg brauch
bar Keine Bücher Kein Gummi
Aufklärung diskr u verſchl gegen
10 Pfg Marke durch O Rincze
Leipzig 3 Dufourſtr 33

F eſeiide Dein u
Rheumatismus Gicht
Hautausſchlag Leber u
Nierenleiden Waſſerſucht
Hämorrhoiden BlutAn
drang nach dem Kopf Fett
leibigkeit ſind Folgen einer
ſchlechten Blutmiſchung
Bewährt hat ſich

Apotheker G t z
antirheumatiſcher

Blutreinigungstee Nr 150
I Rp Sennes Schafgarbe Feld

enpreis der einzelnen Bücher iſt bis

Rossfleisch uur prima Ware
Hochfeine Cerpelatwurfſt
ger t gek Schinkert
ff Breslauer u Jauerſche

nur beiR Thee Juh Joh Thurm

r Gianehaerstr 79 Fernipr 518 W

c jkümmel Kaiserwurz Hau
3land Petaurant Sedan en r er

r Achtan 9 n Otto Boa Magderargerſe 23 binnen Santen aendoiſer

t 6 n a Mittag gotiſch je ein TeilSpfehle dieſe Wochr Aborn ement 80 Mk e e
von 1 Uhr bis 18 Uhr

Zollern Cognac
geſetzlich geſchütztBeſte Sennge Marke

Höchſte Auszeichnungen

a Flaſche von Mk Lö0 an überall erhältlich

Erſtklaſſiges Produkt Goldene Medaillen

a IIISCRer Kunst V ere n
n Ausstellung von Gemäldent Breyer Leop Graf v Kalckreuth Wilh Trübner Karl WalserSaale des Kunst Vereins über der Volkslesohalle am Hallmarkt

Gesduet ägleh ren 11 6 Vp atrin 50 Fig

B Han vVerzuche unsere Hlgte Marke und Vergleiche gie

wit anderen teureren Cognac

3 ad t 8

tun Halhne Rache lernt in

Wer prodt lobt

Dr Aumanns
xüden Mectrinal Heidelheerwein

136 Auszeichnungen Staatsmedaillen eto 136

Seit Jahren empfohlen bei Influenza Husten Heiserkeit
Magenteiden eto Sperzial Mittel bei

Bleichsucht und Blutarmut
Mas Du cin jeder lernen

Aufpassen
dass er nur bekommt

Dr Aumanns en edizinal Heidelbeerwein

Preis pro Originalflasche Keltoreifüllung 1 O0 Mk
Ferner empfehle meine vorzüglichen

Johannisbeer Stachelbeer kräbeer Meine

Dr Aumann Ilversgehofen bei Erkart
l Versuohsstation für Ohstverwertung

Heidelbeer Versuehsfeld 44 preuss Morgen in den Anhaltisches
Staatsforsten Oberförsterei Serno b Coswig i A

Hanuptspezialität Dr Anmanns Medizinal Heidelbeerwein

Verkaufasstellen in Halle a S
Curt Schlegel Leipzigerſtr 50 Ernſt Fiſcher Moritzzwinger 1
Richard Baartz Leipzigerſtr 53 Guſtav Friedrich Bärgaſſe
Ludwig Barth Leipzigerſtr 80 Wilhelm Durow Dreyhauptſtr 2
Bernhard Barth Gr Ulrichſtr 19 Oskar Häder Oleariusſtr 10
M Waltsgott Nachfl Gr Ulrich Max Manig Böllbergerweg 10

ſtraße 30 Albin Hornbogen Auguſtaſtr 11
Carl Kuhnt Gr Ulrichſtr 51 Fru Müller Bauhof 1
Carl Lange sen Kl Ulrichſtr 26 Schnabel Bernburgerſtr 21Bernhard Barth Kl Ulrichſtr 10 Sie aue Albrechtſtr 4 Ecke Geiſtſty

Bernhard Borgis Domplatz 10 Oswald Becher Schillerſtr 39
Leonhard Schneider Geiſtſtr 6 Ernſt Horn Schillerſtr 12
Alwin Gieſe Geiſtſtr 32 Oskar Schellbach Goetheſtr 8
G Oßwald Nohfl Geiſtſtr 34 Hermann Quaritſch Göbenſtr 1
Wilhelm Höfer Geiſtſtr 59/60 Auguſt Steuer Hardenbergſtr 15
Ferdinand Hille Geiſtſtr 68 F Baumgärtel Hardenbergſtr 3
Carl Güſtel Gr Steinſtr 25 F Baumgärtel eſſingſtr 24
Herm Stitz Nchfl Gr Steinſtr 33 Franz Schumann Friedrichſtr 8
F H Weber Gr Steinſtr 46 Albert Stittrich Friedrichſtr 22
Bruno Berthold Gr Steinſtr 48 Oswald Weiſe Sophienſtr 13
Otto Noak Gr Steinſtr 76 Wilhelm Rößler Frieſenſtr 26
Max Künzel Magdeburgerſtr 59 Paul Thronicker Reilſtr 1
Otto Fiedler Magdeburgerſtr Ecke Ed Beyer Sohn Reilſtr 36

Halberſtädterſtr Wilhelm Höſchel Reilſtr 111
Wilhelm Ender Ludw Wuchererſtr 31 Auguſt Nauendorf Reilſtr 131
Carl Bartels Ludw Wuchererſtr 70 A Reichardt jun Burgſtr 69
Karl Krütgen Merſeburgerſtr Ecke Paul Möckel Gr Gofenſtr 12
Königſtr Paul Fritzſche Delitzſcherſtr 74

Friedrich Riedel Merſeburgerſtr 33 Fr Wagner Landsbergerſtr 59
Th H A Fritze Südſtr 52 mersebure g b Halle a SArthur Bach Blücherſtr 3 Carl Brendel Gotthardtſtr 45
Derſelbe Mansfelderſtr 7Theodor Stade Königſtr 80 D Sie ar Entennlan
Alfred Schmidt Landiwehrſtr 12 Chr Bohm An der Geiſel 6
Paul Einecke Streiberſtr 31

F O Gebhardt Steinweg 15 Ammendorf b H
Oskar Rohrmann Steinweg 30a3 Otto Börner

Mar Paul Hauer Zwingerſtr 25 Trotha b H r
Julius Herbſt Ranniſcheſtr 14 L Büchner

Dr Aumann Hversgehofen b Erfurt
I Versuohsstation für Obstrerwertang

Hanuptspezialität Dr Aumanns Modizinal Heidelbeerwein

Zwelgnlederlassung Halle a Böllbergerweg 10
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